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Nicole Uphoff und Dietmar Schott (r.) waren zu Gast bei den Langenfelder Lions
mit ihrem Präsidenten Martin Rosenthal (l.). FOTO: LIONS

CDU: Rot-Grün riskiert
Engpass bei Tagesmüttern
LANGENFELD (gut) Eltern, die ihre
Kinder für nur wenige Stunden pro
Woche fremdbetreuen lassen wol-
len, werden es künftig schwerer ha-
ben, eine Tagesmutter zu finden.
Dies befürchtet die CDU als Folge
der von der rot-grünen Landesre-
gierung geplanten Änderung des
Kinderbildungsgesetzes (KiBiz).
Demnach wollen SPD und Grüne
die maximal zugelassene Kinder-
zahl pro Tagesmutter von acht auf
fünf herabsetzen. „Bei Zustande-
kommen dieser Änderung werden
Eltern mit geringerem Betreuungs-
bedarf künftig leer ausgehen, da die
Tagesmütter zwangsläufig zeitlich

umfangreichere Betreuungsverträ-
ge abschließen müssten, um die
Steuer- und Sozialabgaben erwirt-
schaften zu können“, kritisiert Lan-
genfelds CDU-Ratsfraktionschef
Jürgen Brüne die geplante KiBiz-
Reform. Bislang dürfen Tagesmüt-
ter bis zu acht Betreuungsverträge
eingehen, wenn diese auch Kinder
mit geringem Betreuungsbedarf
einschließen. Dabei dürfen immer
nur fünf Kinder gleichzeitig in der
Betreuung sein. Mit ihrem Plan,
diese „Flexibilität“ einzuschrän-
ken, gefährde die Landesregierung
die Vielfalt der Betreuungsangebo-
te, warnt Brüne.

RCC mit sich zufrieden
REUSRATH (gut) Eine positive Jahres-
bilanz 2010 zog jetzt das Rüsrother
Carnevals Comitee (RCC) bei seiner
Hauptversammlung in „Raphas
Bauernstube“. Der Vorsitzende An-
dreas Buchheim hob in seinem Be-
richt den „Rekordbesuch“ beim
Lichterzug hervor. Das Festzelt sei
mit fast 2000 Leuten ausverkauft
gewesen. Vize-Kassierer Klaus Cou-

rage sagte, der Verein stehe auf ei-
nem wirtschaftlich gefestigten Fun-
dament. Bei den Neuwahlen für
einzelne Posten wurden der Vize-
Vorsitzende Sven Köhler, Vize-Kas-
sierer Courage und der zweite
Schriftführer Thomas Friedrich in
ihren Ämtern einstimmig bestätigt.
Zum Jahresende zählte das RCC 29,
seine Tanzgruppe 21 Mitglieder.

Olympiasiegerin erzählte
vom Dressurreiten

LANGENFELD (mmo) Die vierfache
Dressur-Olympiasiegerin Nicole
Uphoff war jetzt zu Gast beim Lan-
genfelder Lions-Club. Unterstützt
von ihrem Ehemann Andreas Selke,
Lions-Mitglied in Mülheim, berich-
tete die inzwischen zweifache Mut-
ter von ihrer „Traumkarriere im Sat-
tel“ mit Bildern und Filmausschnit-
ten. Höhepunkte waren sicherlich
die Olympiade 1988 in Seoul, wo die
damals 21-Jährige als Neuling mit
ihrem Erfolgspferd Rembrandt
zwei Goldmedaillen gewann, und
die Weltmeisterschaft in Stockholm
1990, bei der sie trotz eingegipster
Hand mit Rembrandt „einen Fabel-
ritt“ ablieferte. So jedenfalls Diet-

mar Schott, der langjährige Sport-
chef des WDR, der bei dem Lions-
Abend ebenfalls dabei war. Den Be-
such der drei vermittelt hatte Fried-
rich Witte, Club-Mitglied und Vize-
präsident der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung. Schott ordnete
die Leistungen Uphoffs sportge-
schichtlich ein: Sie habe „entschei-
dend dazu beigetragen, dass die
Dressurwettbewerbe aus dem Ni-
schendasein der Turniere in die
mediale Öffentlichkeit gerückt
sind“. Nach einem Film über das
Stockholmer Finale und einer ange-
regten Diskussion verabschiedete
Lions-Präsident Martin Rosenthal
die prominenten Gäste.

VHS-Tagesseminar über
das Glücksgefühl „flow“
LANGENFELD-MITTE (chbe) Wer in einer
Tätigkeit völlig aufgeht, der hat ein
Glücksgefühl. Dafür hat die Psychologie
den Begriff „flow“ gefunden und darum
geht es in einem Tagesseminar der
Volkshochschule am Samstag, 10 bis
17 Uhr, im Kulturzentrum, Hauptstra-
ße 133. Dozentin Mareike Darrelmann
geht mit den Teilnehmern den Hinter-
gründen und Entstehungsbedingungen
von „flow“ nach.

Info Anmeldung bei der VHS im Rathaus,
Zimmer 005 (Kursus-Nr. 2102); ☎ 794-
4555/-4556.
www.vhs-langenfeld.de
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Tag der offenen Tür im
Familienzentrum St. Josef
LANGENFELD-MITTE (gut) Am Samstag, 15
bis 18 Uhr, feiert das Familienzentrum
St. Josef ein „Forscherfrühlingsfest“ mit
Tag der offenen Tür für alle Interessier-
ten und Familien von Kindern, die ab Au-
gust die Kita besuchen werden. Eltern
und Kinder haben die Möglichkeit, mit
ihren Spielkarten gemeinsam fünf ver-
schiedene Stationen aufzusuchen, an
denen zum Thema Elektrizität, Luft und
Wasser experimentiert werden kann.
Die Familien erfahren etwas über die
Trennung von Salz und Pfeffer, über das
geheimnisvolle Schwarz, über „Seifen-
blasen einmal anders“, die Löslichkeit
von Zuckerbildern und vieles mehr. Die
neuen Schlaf- und Waschräume für
Kleinkinder können besichtigt werden.

Info 14. Mai, 15 bis 18 Uhr, Josefstraße.

Kita St. Martin
feiert Erweiterung
RICHRATH (gut) Das Familienzentrum
St. Martin am Zehntenweg feiert am
Samstag, 10 bis 15.30 Uhr, die Fertigstel-
lung seines Erweiterungsbaus. Elf Mo-
nate wurde gemauert und gehämmert.
Eine Kindergartengruppe wurde über-
gangsweise in einem Container unter-
gebracht. Tag für Tag konnten die Kin-
der, Eltern und Erzieher den Baufort-
schritt verfolgen. Nun präsentiert sich
die Einrichtung mit vier Gruppen für Kin-
der von zwei bis sechs mit Wickel- und
Schlafräumen „großzügig und zeitge-
mäß“. Auch das Außengelände wurde
erweitert. Nach einem Gottesdienst in
St. Martin locken am Samstag in der Kita
Spiele, Speisen und eine Tombola. Die
Vätertheatergruppe führt um 12.15 Uhr
und um 14.15 Uhr das Stück „Ohne Oma
geht es nicht“ auf.

Info 14. Mai, 10-15.30 Uhr, Zehntenweg.

Grüne kritisieren
Schneider wegen
Gesprächsabsage
LANGENFELD (gut) Mit seiner Entschei-
dung, ein Gespräch im Düsseldorfer Ver-
kehrsministerium über den A3-An-
schluss an der Hardt wegen der Mitbe-
teiligung von B 229 n-Gegnern abzusa-
gen, hat Bürgermeister Frank Schneider
die Kritik der Grünen auf sich gezogen.
„Es drängt sich der Eindruck auf, dass
man von Seiten der Langenfelder Stadt-
verwaltung kein Interesse an einer Ver-
besserung der jetzigen Situation hat,
wenn man mit derart fadenscheinigen
Argumenten wie der Teilnahme einer
Bürgerinitiative notwendige Gespräche
zu blockieren versucht“, meint der Orts-
vorsitzende der Grünen, Günter Her-
weg. Offenbar habe man im Rathaus aus
„den Fehlern der jüngsten Vergangen-
heit hinsichtlich einer rechtzeitigen Bür-
gerbeteiligung wie etwa in Wiescheid
(Kanalbau) oder Richrath (Bahnüber-
gang) nichts gelernt“, bemängelt Her-
weg, dessen Partei anders als CDU, SPD
und FDP gegen den Bau einer etwa zwei
Kilometer langen Zubringerstraße von
Landwehr zum Autobahnkreuz Langen-
feld (B 229 n) ist.

Song-Contest-Übertragung
im Kellercafé an der Hardt
IMMIGRATH (gut) Wer die Fernseh-Über-
tragung des Eurovision Song Contests
am Samstag „unter Leuten“ gucken will,
der kann dies unter anderem im „Keller-
café“ der Evangelischen Jugend Immi-
grath im Jugendhaus, Hardt 23, tun. Ein-
lass ist um 19 Uhr, Aufwärmen ab 20.15
Uhr, bevor um 21 Uhr der Sänger-Wett-
streit in der Düsseldorfer Arena beginnt.
Getränke gibt’s laut EJ „zu zivilen Prei-
sen“. Der Eintritt ist frei.

Info 14. Mai, ab 19 Uhr, Hardt 23.

Sponsorenlauf der Kita
St. Barbara für Herzhilfe

Sponsorenlauf 2010. ARCHIVFOTO: KITA

REUSRATH (gut) Die Kinder der Kita
St. Barbara laufen am Samstag ab 10 Uhr
für den guten Zweck. Der Sponsorenlauf
zugunsten der Langenfelder Kinderherz-
hilfe wird vom Förderverein des Kinder-
gartens organisiert.

Info 14. Mai, 10 Uhr, Barbarastraße 31.

INFO

37 Teilnehmer aus den unter-
schiedlichsten Branchen nahmen
teil.
Es wurden insgesamt 2011 Stim-
men im Zeitraum vom 22. März bis
21. April abgegeben; per Voting-
karte in den Geschäften oder on-
line.
Für jedes teilnehmende Unterneh-
men wurde anhand der (mindes-
tens 30) abgegebenen Votingkar-
ten der Kunden-Beziehungs-In-
dex ermittelt: Der Index basiert
auf der Frage, wie hoch die Wahr-
scheinlichkeit ist, dass ein Kunde
das Unternehmen einer anderen
Person empfehlen würde. Nicht
die Anzahl der Stimmen, sondern
die qualitative Kennzahl war bei
dem Wettbewerb entscheidend.
Der von der Firma Metatrain für
Langenfeld insgesamt ermittelte
Durchschnitts-Index beträgt 74,37
Prozent (Durchschnitt für
Deutschland: 67,65 Prozent)

Service-WM

Türkei-Abend
im Awo-Treff
IMMIGRATH (chbe) Die Arbeiterwohl-
fahrt präsentiert zum Auftakt der Reihe
„Die Welt bei der Awo zu Gast“ als erstes
Land die Türkei. Türkische Jugendliche
vermitteln am Freitag, 19 Uhr, mit Bil-
dern, Musik und landestypischen Häpp-
chen einen Eindruck vom Heimatland ih-
rer Familien.

Info 13. Mai, 19 Uhr, Siegfried-Dissmann-
Haus, Solinger Straße 103.

RP-AKTION LANGENFELDER SERVICE-WM

Mit Kundenlob gepunktet
Bei einem Wettbewerb der Rheinischen Post und der Beratungsgesellschaft Metatrain bewerteten Kunden

heimischer Läden und Dienstleister den dortigen Service. Stadtsieger wurde die Boutique Rodin.

VON STEPHAN MEISEL

LANGENFELD Die Service-WM ist ent-
schieden. Als Langenfelder Siegerin
nahm Friederike Czerwionke, In-
haberin der Damen-Boutique Ro-
din, die Auszeichnung entgegen.
Bei dem von der Rheinischen Post
und der Beratungsgesellschaft Me-
tatrain gemeinsam gestarteten
Wettbewerb waren Kunden einen
Monat lang nach ihrer Zufrieden-
heit mit dem Service heimischer
Läden und Dienstleister befragt
worden. Mit ganz vorne lag bei der
Service-WM das Küchen-Center
Seele, das als Monheimer Unter-
nehmen den Langenfelder Stadtti-
tel allerdings der Boutique Rodin
überlassen musste. Deren Chefin
Czerwionke freute sich im Ge-
spräch mit der RP über die offen-
kundige Zufriedenheit der Kundin-
nen mit dem Service in ihrem La-
den. „Da scheinen wir bislang ja
nicht so viel verkehrt gemacht zu
haben.“

Deutlich überm Durchschnitt
Für das Ergebnis (siehe Info-Kas-

ten) gab eine qualitative Messzahl -
der so genannte Kunden-Bezie-
hungs-Index (KBI) - den Ausschlag
und nicht die Zahl der abgegebenen
Stimmen. Gewinner seien alle Teil-
nehmer, meinte Dirk Bongards, RP-
Anzeigenleiter des Kreises Mett-
mann, beim Abschlussabend im
Hotel Gravenberg. „Zum einen ha-
ben sich alle dem Urteil Ihrer Kun-
den gestellt und in Summe gab es
ein überdurchschnittlich gutes Er-
gebnis.“ Das bestätigte Metatrain-
Geschäftsführer Norbert Beck. Mit

74,37 Prozent liege der KBI bei den
bewerteten Langenfelder Unter-
nehmen deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt von 67,65 Prozent
bei Wettbewerben dieser Art in an-
deren deutschen Städten. Und dass
mehr als 80 Prozent das offizielle
Service-WM-Siegel bekamen, sei
ebenfalls bemerkenswert. „Damit
liegt Langenfeld ganz weit vorne“,
meinte der Unternehmensberater.
Sein Bruder Johann Beck, ebenfalls

nig kümmern, obwohl sie deren
größter Schatz sind.“ Jedem Laden-
inhaber müsse daran gelegen sein,
sich von anderen abzuheben. Der
Service mache dabei den Unter-
schied aus.

Das unterstrich bei dem Ab-
schlussabend auf unterhaltsame
Art der Motivationstrainer Alexan-
der Munke. Mit zwei Handpuppen
stellte er einerseits den auf Kunden
aufmerksam zugehenden Adler dar

Metatrain-Geschäftsführer, erin-
nerte die zum Abschlussabend ge-
ladenen Geschäftsinhaber an die
Bedeutung eines guten Kundenser-
vices. Er verwies auf wissenschaftli-
che Studien, wonach in erster Linie
die Gefühlsebene Kaufentschei-
dungen beeinflusse. Die angebote-
nen Produkte und Dienstleistun-
gen hätten in Deutschland generell
Spitzenqualität – doch allein damit
sei es nicht getan: „Ganz wichtig ist
den Kunden Freundlichkeit, Ver-
trauen und Wertschätzung. Das gilt
auch und gerade für Stammkun-
den, um die sich viele Läden zu we-

und andererseits das desinteres-
sierte und abweisende Huhn. Mun-
ke ermunterte die Ladeninhaber
dazu, sich nicht nur selber kunden-
freundlich zu verhalten, sondern
auch ihre Mitarbeiter zum entspre-
chend interessierten „Mit“-arbei-
ten zu motivieren – und lustloses
„Ab“-arbeiten zu unterbinden. Als
identitätsstiftende Ansätze nannte
Munke unter anderem Visitenkar-
ten mit dem eigenen Namen für die
gesamte Belegschaft sowie eine
tägliche Teambesprechung. Ob-
wohl Service-WM-Stadtsiegerin
Czerwionke etwa Stammkundin-

nen anruft und über neu eingetrof-
fene Ware informiert sowie durch
Zusatzangebote wie Permanent-
Makeup oder Fettzellen-Zerstö-
rung per Ultraschall das übliche
Angebot von Damen-Boutiquen
übertrifft, hat sie, wie sie der RP ver-
sicherte, bei dem Wettbewerb
durch die Vorträge und die KBI-
Auswertung durch die Unterneh-
mensberater „viele gute Anregun-
gen bekommen, die ich aufgreifen
werde“.

LANGFORT (gut) Mit „Casablanca“
und einem Gläschen Sekt feiern
Veranstalter und Freunde des DRK-
Seniorenfilmclubs am Freitag, 14.30
Uhr, das Einjährige des cineasti-
schen Treffs. „Unser Konzept ist auf-
gegangen. Aus den damals sechs
,neugierigen’ Gästen ist inzwischen
ein Film-Club-Stamm von etwa 15
Mitgliedern geworden“, freut sich
Kurt Uellendahl, Vize-Vorsitzender
des DRK und mitverantwortlich für
den Film-Club. 14-täglich werden
freitags in der DRK-Begegnungsstät-
te, Jahnstraße 26, ausgewählte Fil-
me auf der Großbildleinwand ge-
zeigt. Den Auftakt machte vor ei-
nem Jahr „Casablanca“ mit Ingrid
Bergmann und Humphrey Bogart,
der auf Wunsch der Filmfreunde
noch einmal gezeigt wird. Der Ein-
tritt ist frei. FOTO: SCHIFFER

DRK-Treff Senioren-
Filmclub feiert
einjähriges
Bestehen

Gewinner waren dank guter Kundenbewertungen alle Teilnehmer, den
Stadttitel errang Rodin-Chefin Friederike Czerwionke (3.v.r.). FOTO: MEI

Elfjährigen Radfahrer mit
Außenspiegel erwischt
LANGENFELD-MITTE (mei) Leichte Verlet-
zungen erlitt gestern Nachmittag ein elf
Jahre alter Radfahrer bei einem Unfall
Auf dem Sändchen. Laut Polizei hatte
der Junge gegen 17 Uhr an der Fußgän-
gerinsel die Fahrbahn überqueren wol-
len. Dabei habe ein 61-jähriger Autofah-
rer den Elfjährigen mit dem Außenspie-
gel des Wagens erwischt, so dass er
stürzte.

Song Contest: Gemeinsam
gucken in der Stadthalle
LANGENFELD-MITTE (gut) Wegen des Eu-
rovision Song Contests am Samstag in
Düsseldorf wehe ein „Hauch von Gla-
mour über uns allen“, findet die Schau-
platz GmbH und veranstaltet deshalb
ein Rudelgucken der Fernseh-Übertra-
gung in der Stadthalle. Einlass ist um
20 Uhr, der Wettbewerb beginnt um
21 Uhr. Eintritt frei.

Info 14. Mai, 21 Uhr, Stadthalle, Haupt-
straße 129.

Nach Schlag auf den
Rücken mit Roller gestürzt
LANGENFELD (mei) Bei einem Unfall am
späten Montagabend an der Solinger
Straße ist ein 27-jähriger Hagener leicht
verletzt worden. Laut Polizei war der Ha-
gener gegen 22.40 Uhr auf seinem Mo-
torroller in Richtung Wiescheid unter-
wegs gewesen, als er sich von einem
nachfolgenden schwarzen Auto be-
drängt fühlte. Nachdem er mehrfach
grundlos angeblinkt worden sei, so der
27-Jährige, habe der Wagen kurz vor der
Unterführung Hardt zum Überholen an-
gesetzt. Auf gleicher Höhe habe ihn
dann ein Stoß oder Schlag in den Rücken
- womöglich durch einen Beifahrer im
Auto - zu Fall gebracht.

Hinweise Polizei, ☎ 288 - 6510.
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